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gleich vermntheten Zusammenhang dieser Erscheinung mit der Krystallform konnte 
man trolz vielfacher Studien bisher nicht herausfinden, indem gleichartige 
Krystallformen oder einzelne Krystalle an verschiedenen Stellen sich thermoelek-
triseh verschieden darstellten. Die Arbeit von S t r ü v e r über die italienischen Pyrite 
bestimmte nun durch ihren Reichtlmra an neuem Materiale G. R o s e zu neuerlichen 
Versuchen, welche auch zu gewichtigen Resultaten führten. Zuerst wurde erkannt, 
dass nicht nur in den wenigen eonstatirten Fällen, die Heniiedrien des Pyrits 
neben einander vorkommen, sondern dass es solcher Fälle sehr viele gibt, welche 
aber durch die um 9° verschiedene Zwillingsstellung, wobei die Flächen in ein
ander fallen, maskirt werden. Analog wie beim Quarze lassen sich solche hemie-
drisch heterogene Partien im Krystalle auch äusserlich erkennen und mit Rück
sicht auf die Annahme von N a u m a n n , dass die mit vorkommenden OctaedJi-, 
Hexaeder etc. auch Ilemiedricn de potentia sind, kann mit Bestimmtheit ausge
sprochen werden, dass der Gegensatz der Stellung der Hemiedrie absolut verbun
den ist mit dem thermoelektrischen Gegensatze, dass also der eine aus dem andern 
erschlossen werden könne. 

F. Kreutz. Jastus Roth. Ueber den Serpentin und die genetischen 
Beziehungen desselben 1870. (Aus den Abbandl. d. königl. Akademie d. 
Wissensch. zu Berlin 1869.) 

In dieser gediegenen Abhandlung führt der Verfasser mit der ihm eigenen 
Gründlichkeit die Geuesis des Serpentins auf einige thonerdefreic oder thonerde-
armc Mineralien zurück. In gedrängtester Kürze geben wir in diesem Bericht nur 
das Allgemeine und Wichtigste dieser trefflichen Arbeit, ohne uns in eine Be
sprechung der äusserst interessanten Einzelheiten und präcisen Begründungen 
einlassen zu können. 

Durch Verwitterung können in den Mineralien vorhandene Thonerdesilicate 
nicht in lösliche Verbindungen umgesetzt werden; nur wo neben den Thonerde-
silicaten NichtSilicate vorkommen, wirken die Lösungen Letzterer auf die Silicate 
ein. Der Zersetzung d. i. der Einwirkung aller ans dem Erdinneren stammeuden 
Agentien unterliegen zwar auch thonerdehaltige Mineralien, aber die gelösten 
Tlionerdeverbindungen werden bald durch Carbonate der Wässer in unlösliche 
Verbindungen übergeführt. 

Tlumerdefreie Silicat-Gcsteine (wie Serpentin und Talk) als Verwitterungs-
Produete, können also nur aus tliouerdefreien Silicaten entstanden sein. 

Thonerdefreie, magnesia- und eisenoxydiilhaltige Silicate, die als minera
lische Gesteinabestandtheile sehr verbreitet vorkommen, sind hauptsächlich olivine 
und thonerdefreie (auch thonerdeanne) Hornblenden und Augite; das Verwitterungs-
Pioduct dieser Mineralien ist der Serpentin. Da thonerdefreie oder thonerdeanne 
Hornblenden und Augite, neben denen häufig auch Olivin auftritt, besonders in 
eruptiven und vulcanischen Gesteinen der Vortertiärzeit vorkommen, so sind auch 
Serpentine nur in diesen vortertiären Bildungen zu suchen. 

Der Thonerdegehalt des Serpentin darf 4 Pere. nicht übersteigen (also wäre 
zu seiner sicheren Bestimmung immer eine chemische Quantitativ-Analyse n o t 
wendig). Serpentinmassen kommen in Lagern und in Gängen vor. Serpentiulager 
finden sich hauptsächlich in krystallinischcn Schiefem. Durch Verwitterung von 
gangförmig auftretenden Eruptivgesteinen, in denen percentisch serpentinbildeude 
Mineralien überwiegen, entstehen Serpentingänge. 

J. N. Prof. F. Sand berger. Ueber zwei neue Phosphate. Abdr. aus d. 
Jahrb. d. uass. Ver. f. Nat. 1870. 

1. I s o k l a s : ein Mineral aus Joachimsthal, krystallisirt monoklinisch in 
eaP. co-Peo.oP, Härte 1-5, sp. G. 2.92, entsprechend der JFormel CaO*rOs + 5 UU 
zusammengesetzt. 

2. K o l l o p h a n . Auf Klüften des metamorphosirten Korallen-Kalkes der 
westindischen Insel Sombrero mit kohlensaurem Kalk gemengt muachlig brechende 
Krusten bildend, Härte 5, sp; G. 2-70; chemische Zusammensetzung Ca03POi -f-110. 

Antoaio D'Achiardi. Sopra aleuni minerali e rocce del Peru. Lettera 
a C a r l o Regnoli di Pisa 1870. Sep.-Abdr. aus dem Nuovo Cimento 
Ser. II. Vol. III. Fase, di Maggio. Gesch. d. Verf. 

Professor Fr. Magn i und Dr. C. R e g n o l i hatten von ihrer in der Zeit 
vom April 1869 bis März 1870 nach Peru und Chili unternommenen Reise unter 
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anderem naturhistorisclien Gegenwänden auch eine Anzahl von geognostischen 
Stücken und Mineralien mitgebracht, deren Beschreibung von Herrn d ' A e h i a r d i 
unter dem obigen Titel veröffentlicht wird. Sie stammen zum grösaten Theil aus 
der Provinz Cajaraaria Peru's, wo sich die vorgenannten beiden Herren längere 
Zeit aufgehalten hatten. Unter den geognostischen Stücken worden Kreidekalke 
und Mergel mit Hemiastcr und anderen Kreidepctrefaeten von Chonta in der Nähe 
der Stadt [glesias, wo auch Quarzite auftreten, ferner Trachyte und Porphyre von 
Gualgnjo, und Diorite und andere krystalliniache Gesteine von der Oordillera 
Trinita am rechten Ufer des Magdalenen-Fluases angeführt. Die Mineralien rühren 
von besuchten Bergbauen derselben Provinz her und sind unter diesen Gedie
gen Silber, Anthrazit, Chirargirit, Bleiglanx, Chalcopyrit, Piryt, Arsenikopyrit, 
Stibnit, Prnst.it, Burnonit, Sandbergerit, Eimrgit?, Barit, Apatit, Liinonit, Calcit, 
Malachit, Quarz, Granat, Jolith, Zoisit, Biotil, MargaritY, Amphibol, Sanidin, 
Üligoklas und Prehnit vertreten. 

6. H. V. lilrich. Contributions to the mineraloü;v of Victoria. Melbourne 
1870. 8°. Gesell, d. Verf. 

Gleichsam als Ergänzung zu der im Jahre 1SG7 gelieferten gedrängten 
Beschreibung der in Victoria vorkommenden Mineralspeeies gibt der Verfasser 
obiger Schrift einen neuen Beitrag zur Kenntniss von 48 Mineralspecien aus 
Victoria, welche bisher von da gar nicht oder nur unvollkommen bekannt 
waren, und die neuerdings den Keichthum an Mineralien beweisen, der in dieser 
an edlen Metallen reichen Provinz Australiens zu linden ist. 

91. Cli. Des Honllns. Rapport ä l'Academie de Bordeaux snr deux 
Memoircs de M. M. Linder ct. le C" AI. du Chasteigner, et Kepliqiie aux 
Observations critiques de M. Uanlin snr ec rapport etc. par Extra.it des 
actes de l'Aeadeniie imp. des Sciences, bellcs lettre» et arts de Bordeaux, 
2° fascicule 18f>9. 1870. 8°. Gesch. d. Verf. 

In dem vorliegenden Berichte bespricht Herr Des Mou l i n s sehr eingehend 
und auf das anerkennendste eine der Akademie der Wissenschaften in Bordeaux 
von Herrn L i n d e r vorgelegte Broschüre „Studien über die angeschwemmten 
Gebiete (terrains de transport) im Departement d.er Gironde" mit Betrachtungen 
über die quaternäre Bildung im Allgemeinen, und eine Notiz des Herrn C". AI. 
de C h a s t e i g n e r über das Alter der Steine in den Lande* der Gironde, die Ent 
deckung der Anfertigungsortc der Pfeilspitzen, und den Ursprung des hiezu ver
wendeten Hornstcins. Nach den ersteren Abhandlungen gehören die Sande der 
Landes der Gironde der quaternären Formation an, wie dies bereits früher Dufre-
noy und J a c q u o t angegeben halten; Herrn v. C h a s t e i g n e r zu Po Ige wurden 
die in den Landen häufig vorfindlichen steinenen Pfeilspitzen aus den in den dor
tigen Diluvial-Gebilden vorkommenden Kieselsteinen an Ort und Stelle angefer-
tiget. In einem besonderen Abschnitte vertheidigt Herr Des Moul ins den Herrn 
L i n d e r gegen einige von Herrn Hau I in über dessen Ausichten ausgesprochenen 
kritischen Bemerkungen, und gibt in einem Anhange Nachricht noch über zwei 
in der Gironde vorkommende Fossilien, das Cardium Inans und die Area myiilmdex 
Brocchi. 

Ausserdem wurde die Bibliothek durch folgende Druckschriften 
bereichert: 

a) E i n z e l w e r k c und . S e p a r a t a b d r ü c k e . 
B l a k e W i l l i a m P . K e p o r t upon i.lie p r e c i o u s me ta l s . (Paris uni

versal exposition 18U7. Kcportsof the united stateseonimissioners). Washington 18(59. 
Coppi Dr. FraneeHCO. K e l a z i o n e di una uuova i m p o r t a n t e 

s e o p e r t a de o . sscrvaz ioni su l l a t e r r a m a r a di Gorzano . (Sep. aus dem 
Annnario della socieia dei Naturalisti ann. V.) Modena 1870. 

Iffaast Ju l ius . N o t e s on a c o l l e c t i o n of S a u r i a n r e m a i n s from 
t h e W a i p a r a r i v e r C a n t e r b u r y . (Philosophical Institute ofCanterbury 1860.) 
Sep. Gesch. d. Verf. 

Pirnua <•. A. De l l a v i t a di L o d o v i c o P a s i n i V c n e z i a 1870. 
Sani lbergrr F. Neue P e t r c f a c t e n in de r f r ä n k i s c h e n T r i a s 

und dem m i t t l e r e n O o l i t h e O b e r b a d e n s . (Sep. aus v. Leonh. und Geinitz 
Jahrb. 1870, p. 604.) Gesch. d. Verf. 
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